
 

 

 

 

 
 

Einladung zum 

Vortrag 
von 

Hristo Popov (NAIM-BAW, Sofia) 
Albrecht Jockenhövel (westfälische Wilhelms Universität, Münster) 

Krassimir Niko (NAIM-BAW, Sofia) 
 

Ada Tepe (Südostrhodopen / Bulgarien) 
Erstes spätbronzezeitliches Goldbergwerk in Europa 

 Bilanz und Perspektiven 
 
Im Jahre 2008 startete in den Ostrhodopen in Südbulgarien ein 
kleines deutsch-bulgarisches montanarchäologisches Projekt. Eines 
der registrierten und kartierten Bergbauobjekte war das alte 
Goldbergwerk am Ada Tepe, neben der heutigen Stadt 
Krumovgrad.   

Von 2010 bis 2013 wurden ein umfangreiches Folgeprojekt und 
langfristige Notgrabungskampagnen eingeleitet, an denen mehr als 
30 bulgarische und deutsche Archäologen, 100 Arbeiter und 40 
andere Fachleute teilnahmen. 

Im Rahmen der Feldforschungen konnten Funde und Befunde 
spätbronzezeitlichen Goldbergbaus, sekundärer Aufbereitungs-
zaktivitäten und die den Bergbau begleitende Siedlung freigelegt 
und untersucht werden.  

Nach Beendigung der Feldforschungen steht nun eine riesige 
Menge Daten zur Auswertung an. Das Goldbergwerk Ada Tepe hat 
sich als ein wichtiger Schwerpunkt der neusten südosteuropäischen 
archäologischen Forschungen erwiesen. Viele Themenbereiche sind 
betroffen und von bieten die Perspektiven für langfristige, 
spannende wissenschaftliche Kooperation, an welche mehrere 
internationale Institutionen teilnehmen werden. 

Der Vortrag zieht Bilanz über die Ergebnisse der Grabungen, 
der Befunde und Funde und möchte die Perspektiven, die sich für 
verschiedenste Forschungsbereichen anbieten, aufzeigen.  

 
Mittwoch, 12. November  2014, 17:30 Uhr 

OREA, Seminarraum Abteilung Ägypten & Levante 
Postgasse 7/1/10, 1010 Wien, Eingang beim Stahlgittertor,  2. Stock 
Im Anschluss an den Vortrag bitten wir zu einem Glas Wein. 
 
Dr. Barbara Horejs  
(Direktorin)    


